
 

  Seite 1 von 5 

Hinweise zur Vollständigkeit des Antrages auf Auszahlung  
im EU-Schulprogramm NRW 

 
Dieses Hinweisblatt soll als Hilfestellung für die Auszahlungsantragsstellung dienen und Ihnen 
erklären wann ein Auszahlungsantrag als vollständig gewertet wird und was ein unvoll-
ständiger Auszahlungsantrag zur Folge hat. 
 
1. Allgemeines: 
 
Die Antragsunterlagen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Antrag auf Auszahlung und folgende Anlagen: 
 
- Zusammenfassung aller Lieferungen im Abrechnungszeitraum 
- Liefernachweise/Quittungen (aller belieferten Einrichtungen im Original) 
- Abrechnungsdatei(en) 2025/2026 (vorab per Email an schulmilch@lave.nrw.de) 
 
Gemäß Ihres Zuwendungsbescheides für das Schuljahr 2025/2026 erhielten Sie eine Bewilli-
gung im Rahmen des EU-Schulprogramms NRW gemäß der Durchführungsverordnung 
(EU) 2017/39 und der Delegierten Verordnung (EU) 2017/40 sowie der Richtlinie (RL) Schul-
programm NRW. 
 
Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/39 regelt in Artikel 4 folgendes: 
 
Artikel 4, Absatz 4: 
Die Einreichung der Beihilfeanträge erfolgt innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des Zeit-
raums, auf den sich der jeweilige Antrag bezieht, oder, bei Beihilfeanträgen, die die Überwa-
chung, Bewertung und Öffentlichkeitsarbeit betreffen, nach dem Tag der Lieferung des Mate-
rials bzw. der Erbringung der Dienstleistung 
 
Artikel 4, Absatz 5: 
Bei Überschreitung der Frist gemäß Absatz 4 um weniger als 60 Kalendertage wird die Beihilfe 
gezahlt, jedoch wie folgt gekürzt:  
 
a) um 5 %, wenn die Frist um 1 bis 30 Kalendertage überschritten ist;  
 
b) um 10 %, wenn die Frist um 31 bis 60 Kalendertage überschritten ist.  
 
Bei Überschreitung der Frist um mehr als 60 Kalendertage wird die Beihilfe für jeden weiteren 
Tag um 1 % des verbleibenden Restbetrags gekürzt 
 
Sobald ein Lieferzeitraum endet, müssen Sie somit innerhalb von drei Monaten nach Ablauf 
des Zeitraums, auf den sich der jeweilige Antrag bezieht, einen vollständigen Antrag einrei-
chen, damit es nicht zu einer Überschreitung der Frist und damit zu den oben beschriebenen 
Fristkürzungen kommt. 
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2. Vollständigkeit des Antrages: 
 
Aufbauend auf diesen Fristen wird im Folgenden - nach Abstimmung mit der Bescheinigenden 
Stelle der EU NRW und der Zahlstelle des Landes NRW - näher dargestellt, wann ein Auszah-
lungsantrag vollständig bzw. unvollständig ist. 
 
Ein Antrag, der einen der im Folgenden grün markierten Fehlerarten beinhaltet gilt als 
vollständig.  
 
Sofern ein solcher Antrag innerhalb der in Artikel 4 Absatz 4 der Durchführungsverordnung 
(EU) 2017/39 genannten Frist eingeht (es zählt der Behördeneingangsstempel), erfolgen keine 
Fristkürzungen.  
 
Diese grün markierten Fehlerarten müssen von Ihnen jedoch korrigiert werden, damit eine 
Prüfung und Abrechnung erfolgen kann. Hierzu setzen wir Ihnen drei Fristen (insgesamt ma-
ximal 6 Wochen), die es Ihnen ermöglichen den oder die Fehler zu korrigieren. Sollten Sie 
diese Fehler nicht innerhalb der gesetzten Fristen heilen, wird ohne weitere Aufforderungen 
nach der Aktenlage entschieden. Dieses kann im schlechtesten Fall zur Kürzung der gesamten 
Antragssumme führen. 
 
Ein Antrag, der einen der im Folgenden rot markierten Fehlerarten beinhaltet, gilt als 
unvollständig. 
 
Mit dieser Fehlerart haben Sie die Frist zur Einreichung des Beihilfeantrages gemäß Artikel 4 
Absatz 4 der (EU) 2017/39 nicht gewahrt. In diesem Fall müssen Sie einen neuen vollständi-
gen Antrag einreichen.  
 
Achten Sie darauf, dass es damit im Weiteren zu den in Artikel 4 Absatz 5 beschriebenen 
Fristkürzungen kommen kann. Dieses kann im schlechtesten Fall zur Kürzung der gesamten 
Antragssumme führen. 
 
Beispiele für Fehlerarten: 
 
a) Fehler die das Auszahlungsantragsformular betreffen 
 

- Falscher Abrechnungszeitraum gewählt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Datum des Zuwendungsbescheides falsch eingetragen (führt nicht zur Unvollständig-
keit des Antrages). 
 

- Fehler beim Aktenzeichen (führt nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Bewilligte Gesamtsumme, lt. Zuwendungsbescheid, falsch eingetragen (führt nicht 
zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Gesamtpreis aller Lieferungen stimmt nicht mit beantragter Auszahlung überein (führt 
nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Eintrag bei Drittmittel fehlt (führt nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
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- Eintrag bei zweckgebundenen Spenden fehlt (führt nicht zur Unvollständigkeit des 

Antrages). 
 

- Auszahlungssumme (Beantragte Auszahlung) fehlt auf dem Auszahlungsantrag (führt 
zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Beantragte Auszahlungssumme ist abweichend von der / den Summe(n), die sich 
aus der/den Abrechnungsdatei(en) ergibt/ergeben (führt nicht zur Unvollständigkeit 
des Antrages). 
 

- Ort fehlt (führt nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Datum fehlt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Unterschrift der bei der Zulassung als unterschriftsberechtigt / durch Vollmacht fest-
gelegten Person(en) fehlt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Der Stempel des Lieferbetriebes fehlt (führt nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Alle Liefernachweise fehlen als Anlage(n) (zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Einzelne Liefernachweise fehlen als Anlage(n) (führt zur Unvollständigkeit des Antra-
ges). 
 

- Abrechnungsdatei fehlt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

b) Fehler, die die Abrechnungsdatei(en) (und damit auch automatisch die Zusammen-
fassung(en) aller Lieferungen und die Liefernachweise im Abrechnungszeitraum betref-
fen (exemplarisch am Programmteil Milch, siehe Anlage 3)) 
 

- Abrechnungsdatei fehlt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Abrechnungsdatei und damit auch die Liefernachweise sind fehlerhaft oder falsch 
ausgefüllt (z.B. falsche Hausnummer, PLZ, Zahlendreher in der Einrichtungsnummer, 
Kinderzahl falsch), (führt nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Angaben zum Lieferbetrieb fehlen in der Zusammenfassung der Abrechnungsdatei 
und damit auch auf allen Liefernachweisen (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 

- Teilnehmende Kinderzahl auf dem Liefernachweis fehlt (führt zur Unvollständigkeit 
des Antrages). 
 

- Unterschrift der Einrichtung auf dem Liefernachweis fehlt (führt zur Unvollständigkeit 
des Antrages). 
 

- Stempel der Einrichtung auf dem Liefernachweis fehlt (führt zur Unvollständigkeit des 
Antrages). 
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- Unterschrift des Lieferbetriebes auf dem Liefernachweis fehlt (führt zur Unvollständig-
keit des Antrages). 
 

- Datum auf dem Liefernachweis fehlt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 
Beispiel 1 (vollständiger Antrag): 
 
Lieferbetrieb A reicht innerhalb von drei Monaten nach Ende des Lieferzeitraums einen Antrag 
auf Auszahlung ein. Dieser wird nach Eingang mit dem Datum des Posteingangsstempels der 
Behörde erfasst. Eine Fristkürzung nach Artikel 4 Absatz 5 der Durchführungsverordnung (EU) 
2017/39 erfolgt nicht. 
 
Jedoch weist der Antrag folgende Fehler auf: 
 
a) Bewilligte Gesamtsumme, lt. Zuwendungsbescheid, falsch eingetragen (führt nicht zur Un-
vollständigkeit des Antrages). 
 
b) Abrechnungsdatei und damit auch die Liefernachweise sind fehlerhaft oder falsch ausge-
füllt (z.B. falsche Hausnummer, PLZ, Zahlendreher in der Einrichtungsnummer, Kinderzahl 
falsch), (führt nicht zur Unvollständigkeit des Antrages). 
 
Diese Fehler müssen nun von Ihnen korrigiert werden, damit eine Prüfung und Abrechnung 
erfolgen kann.  
 
Hierzu werden Ihnen drei Fristen (insgesamt maximal 6 Wochen) gesetzt, die es Ihnen ermög-
lichen die beiden Fehler zu korrigieren. Sollten Sie diese Fehler nicht innerhalb der gesetzten 
Fristen heilen, wird ohne weitere Aufforderungen nach der Aktenlage entschieden. Dieses 
kann im schlechtesten Fall zur Kürzung der gesamten Antragssumme führen. 
 
Beispiel 2 (unvollständiger Antrag): 
 
Lieferbetrieb B reicht innerhalb von drei Monaten nach Ende des Lieferzeitraums einen Antrag 
auf Auszahlung ein. 
 
Jedoch weist der Antrag folgende Fehler auf: 
 
a) Falscher Abrechnungszeitraum gewählt (führt zur Unvollständigkeit des Antrages). 
b) Stempel der Einrichtung auf dem Liefernachweis fehlt (führt zur Unvollständigkeit des An-
trages). 
 
Da es sich um einen nicht vollständigen Antrag handelt, wurde die Frist nach Artikel 4 Absatz 
4 der Durchführungsverordnung (EU) 2017/39 nicht gewahrt.  
 
Sofern Sie innerhalb von drei Monaten nach Ende des Lieferzeitraums einen neuen vollstän-
digen Antrag auf Auszahlung einreichen, können Sie eine Fristkürzung nach Artikel 4 Absatz 
5 der Durchführungsverordnung (EU) 2017/39 vermeiden.  
 
Erfolgt dieses nicht, erfolgen Fristkürzungen. Dieses kann im schlechtesten Fall zur Kürzung 
der gesamten Antragssumme führen. 
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Bei Rückfragen steht Ihnen das Team des EU-Schulprogramms gerne zur Verfügung.  
 
Programmteil Schulmilch: 
E-Mail: schulmilch@lave.nrw.de 
Schulmilch-Hotline: 02361 / 305 – 5000 
 
Erreichbarkeit der Schulmilch Hotline i.d.R.: 
Mo/Do 13-14 Uhr 
Di/Mi 10-12 Uhr 
Fax: 02361 / 305 – 59906 
 
Programmteil Schulobst: 
E-Mail: schulobst@lave.nrw.de 
Schulobst-Hotline: 02361 / 305 – 2441 
 
Erreichbarkeit der Schulobst Hotline i.d.R.: 
Mo/Do 13-14 Uhr  
Di/Mi 10-12 Uhr  
Fax: 02361 / 305 – 59906 


